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35,000, rad) einer anient SSerfion fogar ü&er 40,000 gr.
angeboten werben fein. Sie Bünbner ftnb bereit, nnt biefen

BretS noch niante ältlidfse Kütten 311 fchleifen unb nach Bom
ober $ari§ p liefern 1

8ln ber nämlichen ©telle, wo bas auSgewanberte Sang«
toiefer 3Iuêfte[£ungSf)auê geftanben, toirb nuit bon §errn
Boftpferbehaïter Mattli ein neues fpauS in gefäEigem Bürger«
ftil erbaut nnb blüht alfo neues Seben aus ben Buhten unb
©runbfiften.

Sut ©dpufigg ftnben fich übertäubt eine ainga^I hiftortfch
nnb tedjnifdj intereffante Bauarten, inSbefonbere bilben bie

Linien refp. beren Sürme banïbare Bîotibe für ®enremaler,
Bhotographen unb anbete Sünftler. Sie Buine Bernegg ob

©afttel, serborfieneS fcJjwarseS ©tmäuer, fchtummert ben ©djlaf ;

ber 3cx£irfjunberte unb träumt bon mittelalterlichen ®rle&>

niffen :
„Sie »eilten in herrlichen Sagen
§ier fröhlich am gafiliChen §erb ;
©ie haben biel ©djlachten gefchlagen,
Sie hoben biel Becher geleert,"

toährenb an ber éirche p Saftiel ber ©eorgSritter mit ber

Feue'r&üChfe, betoacht bom ©chußengel, ein bertoafcheneS

mächtiges fJreSlogemälbe, bon bem trtegertfchen ©inn ber

Slhnen berebte SBorte fprid&t. Studj bas alte SßatrigierhauS
in ©afttel mit tnrmartigem Borhau, worin jefct ein ehrfamer
©chneiber bas „fgühettSredjt" ausübt, ift für ben SlliertumS»
nnb ®efchtthtsfreunb intereffant. Ser ifoliert baftehenbe Sirch«
türm bon ©t. Sßeter läßt ben grembling bermuten, ber Surrn
hätte fidh baS ®emäuer bon einem alten ©djloffe geliehen;
1—2 Bieter bid finb hier bie bon groben BoEfteinen auf«

geführten Blauem. Sin ber berwttterteu Seittafel penbelt ein

Seiger, ber bom SSinbe nach BMfllür bewegt wirb. Kirche
unb Surm bon ißeift finb bon ber mobernett Bauiechnif ,,be«

ledt", inbeffen uns ber Surm bon SangmteS wleber in bie

graue SSorgeit surüdoerfeßt. @d)on ^ui.berte haben fidj bie

Kirche bon SangmteS pm ©egenftanb bilblidjer Btrotelfälti«
gung genommen. Belamittich ruht hier ber ganse fgelm frei
auf bem Biegelmerl, bas getragen wirb, bon bnrgftaüähnlichem
©ernäuer. SaS Strchletn bon Slrofa ift eines ber hödjftge«

legenen ©otteShäufer ®uropaS (1892 SJleter) nnb biente fdjon
©übe 1400 feiner Befttmmnng. (3m 3nnern beSfelben ße«

merit man bie Soppelwappen beS Bistums ©hur unb ber

Freiherren bon §öwen im ®egan).

©in redjt hûbfdjeë Bachbatpdlein erhielt jüngft bom

SSegirlSgericht Sörich eine wohlberbtente Seition. ©in Baumetfter
in Oberftraß fanb an einem borgen im berwichenen SIpril bie

ganse fÇaffabe feines hübfchen §aufeS bon böswilliger ©anb
über unb über mtt fipwarser Farbe befchmiert. Ser SSerbacht

lenlte fidj auf ben ihm benachbarten SSädermeifter ©auter,
ber auf erfolgte Stngetge in Unterfuchuug gesogen würbe,
bie aber refnltatloS blieb, ba ein Beweis nicht geleiftet
werben fonnte unb ber Bäder jebe Blitwtffenfdjaft ableugnete.
Sluch eine auSgefdjriebene Belohnung bon 100 Franlen auf
bie ©ntbedung beS SbäterS hatte leinen ©rfolg. SSenige

SBoc|en fpäter lam aber boch Sicht in bie'Angelegenheit
unb stoar auf originelle SCßeife. SBegen ein paar Ohrfeigen
war bem Bäder ber blerte Sehrjunge entlaufen, unb jener
erhob gegen ben SSater beS teßtern eine ©thabenSerfaßllage

wegen Berleßung beS SehrbertrageS. SDer SSater lam sn
einem jungen Stnwalt nach Sürich, um ihn über bie Söe=

redltigung ber Slage p lonfultieren. SUS ber Slbbolat

erllärte, baß eine Ohrfeige noch nicht genüge, einen Sehr--

bertrag sn brechen, ersählte ber Bater, wie ber Bletfter feine

Sehrbuben beranlaßt habe, einem Badjbar nächtlicherweile
baS £auS ansuftreldjen. Ser Slbbolat hatte nun nicht nur

"einen gewonnenen Broseß, inbem bamtt ein Wichtiger ®runb
für bie Aufhebung beS SehrbertrageS gefdjaffen war, fonberrt
er hatte ohnebieS Anfprudj auf bie ausgefegte Belohnung.
®r machte bem Befchäbigten fofort ffllittetlung bon ber

@ntbednng beS SljäterS, nnb bie llnterfuchung -würbe wieber

aufgenommen. Oer entlaufene Sehrjunge begeugte, baß ihm
ber SMfter eines SlöenbS sum Slpotheter gefchidt habe mit
bem Sluftfag, Sinienpnlber su holen. Su ®aufe in ber

Bäderftube wurbe bie fchwarse ©auce in einem Sü&el her«

bereitet, bom SDÎeifter felbft an ber SBanb probiert. Siefer
habe bann Sßein heraufgeholt unb ben anbern Sehrbnrfchen
überrebet, bem Baumeifter bas §au§ ansuftreichen, was
biefer bann beforgt habe. SUS fie, bie betben Sehrjungen,
baS erfte SEial in'S Berhör mußten, habe ihnen ber SJleifter
SBein gegeben, bamit fie bie ©ache aUSlügen. Sie Unter«

fudjung beftätigte bie OoEe Stlchtigleit biefer Slngaben nnb
ber Würbige ÏEéifter mit feinem Sehrbnrfchen würben bem
®ericht sur Beftrafung iiberwiefen. SBegen Slnftiftung su
bem Bnbenftüd wurbe ber Bäder mit brei SBochen ©efangen«
fdhaft unb 100 Ff- Buße unb ber Sehrjunge wegen bös«
WtEiger ®fgentum8fchäbignng su einer SBoche ®efängni8
unb beib.e Slngellagte folibarifch su einer ©ntfcßäbigung Don
250 Ff- an ben Btfchäbigten nebft aflen Soften oerurteilt.
Ser Sohn, für biefe ^Malerarbeiten ift etwas falsig auSge«

faEen. („SBinter. Sanbbote").

Sine fRiefen'SaSafferleitung. Sie gefeßgebenbe Berfamm«
lung bon SBeftanftralien hat bie BiE sum Bau einer SBaffer«

leitung nach ben ®oIbgruben ©oolger in sweiter Sefuug ohne
namentliche Slbftimmnng genehmigt. Sie Seitnng fofl 5,000,000
®aEonen täglich liefern unb bie Soften werben auf Sftrl.
2,500,000 berechnet. •

kr lîrarfë - für kr
großen.

NB. Unter diese Rubrik werden technische Anskunftsbegehren, Nachfragen
o*oh Bezugsquellen etc. gratis aufgenommen; für Aufnahihe von Fragen, die

t gentlich in den Inseratenteil gehören (Kaufsgesuehe etc.) wolle man 50 Cts.
In Briefmarken einsenden. Verkaufsgesuche werden unter diese Rubrik nicht
aufgenommen.

344, SBer liefert Dïoïjrleituîtgett, bie ïetne SSärme burdjlctffett
refp. rrtit fßapierftoff umpitEt fittb? 8

SV?. 38er wäre ßieferattt einer geeigneten ©pestalmafchine

pr SKaffenfabrifation bon Sannenholsleiftihen, Sänge 15—60 cm,
33reite 2—10 cm, Siele 5—20 mm, auS .§oljbrettd)en (auf einer
©exte nicht abgelautet), bon 3—30 cm Breite? ®ie §auptfahe
Wäre: 1. ©eljr große SeiftnngSfähigteit, 2. SSerwenbnttg bon 15 cm
tangent §olj an, 3. mögtihft wenig ©hnittberlnft, 4. fauberer
©hnitt.

378. 38er herlauft Swgdbahfhmbeln'?
379. 3Bie lann ntan 12 mm ©ifenftäbe, bie ber 38itternng

auêgefept finb unb ..nicht mit garbe gefirihen werben bürfen, bor
fRoft fhüpen? Hann man biefelben fol'b bermeffingen ober berjinlett
unb wetheS bon beiben ift beffer

380. Sft in ber ©h»ets auh ein §amtnerwert, ba§ ge»

fhmiebete Siabreifen für Saftwagen liefert?
381. bürfte bon aEgeraeinem Qutereffe fein, bon fompe=

tenier ©eite bie Frage beantwortet ju finben, ob bei Bautonfiru!»
tionen in ©ifen ein ©hup berfetben gegen bamit in unmittelbare
Berührung lommenbe ©ipferarbeiten — 3Bänbe, Sehen — not»
wenbig ift. 38enn ja, welcher SCrt foEte berfetbe fein, genügt Oet«

farbanfirih?
383. 38er liefert Sannenhotj, geeignet jur fjotswoEefabri»

lation (jogenannteS fßapierhots)
383. 38ürbe eS beffer fein, Wenn bei einer öohbructturbine

bei 35 EJteter ©efäfl unb 135 ©elunbentüer 38affer ftatt einem
©intauf jwet gemäht würben ober wirb baburct) ber ©purbrucl
fo groß, baß bie Surbine su feßr leibet

384. SSer ift Slbgeber oon troctenen rottannenen Brettern
bon 4 m unb rnefjr Sänge, 235 mm Breite, nicht barunter, 5 mm
bid, ejatt gefhnitten, gefunbe 38are, Weiher fßietä Sieferjeit ca.
SKonat Dltober 1896. Stbnatjme cirla 3000 m2.

385. 38er lann mir Slnffhtuß geben, ebentueE eine Stbreffe

nennen, wo ber Xprfhließer „®eteor" fabrijiert wirb ober gibt
el ein ähnliche® Fabritat, Wethes- bem „üJieteor" nicht nacpftetit
unb Wo lantt ih fothe® besiehen?

386. iSer liefert borteittjaft Blehfhtttbeln jum Stnfhtag
an ^äuferfhirme?

387. 38er rihtet unrunb geworbene ©ummitegetfugetn her?
388. 38er wäre Stbneïjraer bon 1 SBaggon Sägemehl pro

38ohe?
389. 38er ift Slbnepmer bon tannenen, afifreien ©täbeab»

fhnitten in Sängen bon 28—85 cm unb bid 30/30 unb 35/35 mm
390. 38elhe§ ift bie befte Bebahung eineS HeffeihaufeS

(gerabeS ®ah) «ob wer maht fothe? Sari ©hid, Bilbhanerei»
©ottlieben c,®h«pau).

343 Illustrierte schweizerische Handwerker-Zeitung (Organ für die offiziellen Publikationen deS Schweiz. GewerbevereirisZ Rr, 22

35,000, nach einer andern Version sogar über 40,000 Fr.
angeboten worden sein. Die Bündner sind bereit, um diesen

Preis noch manche ältliche Hütten zu schleifen und nach Rom
oder Paris zu liefern I

An der nämlichen Stelle, wo das ausgewanderte Lang-
wieser Ausstellungshans gestanden, wird nun von Herrn
Postpferdehalter Mattli ein neues Haus in gefälligem Bürger-
stil erbaut und blüht also neues Leben aus den Ruinen und
Grundfesten.

Im Schanfigg finden sich überhaupt eine Anzahl historisch
und technisch interessante Bauarten, insbesondere bilden die

Kirchen resp, deren Türme dankbare Motive für Genremaler,
Photographen und andere Künstler. Die Ruine Bernegg ob

Castiel, zerborstenes schwarzes Gemäuer, schlummert den Schlaf 1

der Jahrhunderte und träumt von mittelalterlichen Erleb-
nissen:

„Sie weilten in herrlichen Tagen
Hier fröhlich am gastlichen Herd;
Sie haben viel Schlachten geschlagen,

Sie haben viel Becher geleert,"
während an der Kirche, zu Castiel der Georgsritter mit der

Feuerbüchse, bewacht vom Schutzengel, ein verwaschenes

mächtiges Freskogemälde, von dem kriegerischen Sinn der

Ahnen beredte Worte spricht. Auch das alte Patrizierhaus
in Castiel mit turmartigem Vorbau, worin jetzt ein ehrsamer

Schneider das „Hoheitsrecht" ausübt, ist für den Altertums-
und Geschichtsfreund interessant. Der isoliert dastehende Kirch-
türm von St. Peter läßt den Fremdling vermuten, der Turm
hätte sich das Gemäuer von einem alten Schlosse geliehen;
1—2 Meter dick sind hier die von groben Rollsteinen auf-
geführten Mauern. An der verwitterten Zeittafel pendelt ein

Zeiger, der vom Winde nach Willkür bewegt wird. Kirche
und Turm von Peist sind von der modernen Bautechnik „be-
leckt", indessen uns der Turm von Langwies wieder in die

graue Vorzeit zurückversetzt. Schon Hunderte haben sich hie

Kirche von Langwies zum Gegenstand bildlicher Vtrvielfälti-
gung genommen. Bekanntlich ruht hier der ganze Helm frei
auf dem Riegelwerk, das getragen wird von burgstallähnlichem
Gemäuer. Das Kirchlein von Arosa ist eines der höchstge-

legenen Gotteshäuser Europas (1892 Meter) und diente schon

Ende 1400 seiner Bestimmung. (Im Innern desselben be-

merkt man die Doppelwappen des Bistums Chur und der

Freiherren von Höwen im Hegau).

Ein recht hübsches Nachbarstücklein erhielt jüngst vom

Bezirksgericht Zürich eine wohlverdiente Lektion. Ein Baumeister
in Oberstraß fand an einem Morgen im verwicheuen April die

ganze Fassade seines hübschen Hauses von böswilliger Hand
über und über mit schwarzer Farbe beschmiert. Der Verdacht
lenkte sich auf den ihm benachbarten Bäckermeister Sauter,
der auf erfolgte Anzeige in Untersuchung gezogen wurde,
die aber resultatlos blieb, da ein Beweis nicht geleistet
werden konnte und der Bäcker jede Mitwtssenschaft ableugnete.

Auch eine ausgeschriebene Belohnung von 100 Franken auf
die Entdeckung des Thäters hatte keinen Erfolg. Wenige
Wochen später kam aber doch Licht in die Angelegenheit
und zwar auf originelle Weise. Wegen ein paar Ohrfeigen
war dem Bäcker der vierte Lehrjunge entlaufen, und jener
erhob gegen den Vater des letztern eine Schadensersatzklage

wegen Verletzung des Lehrvertrages- Der Vater kam zu
einem jungen Anwalt nach Zürich, um ihn über die Be-
rechtigung der Klage zu konsultieren. Als der Advokat

erklärte, daß eine Ohrfeige noch nicht genüge, einen Lehr-
vertrag zu brechen, erzählte der Vater, wie der Meister seine

Lehrbuben veranlaßt habe, einem Nachbar nächtlicherweile
das Haus anzustreichen. Der Advokat hatte nun nicht nur

'einen gewonnenen Prozeß, indem damit ein wichtiger Grund
für die Aufhebung des Lehrvertrages geschaffen war, sondern

er hatte ohnedies Anspruch auf die ausgesetzte Belohnung.
Er machte dem Beschädigten sofort Mitteilung von der

Entdeckung des Thäters, und die Untersuchung wurde wieder

aufgenommen. Der entlausene Lehrjunge bezeugte, daß ihm
der Meister eines Abends zum Apotheker geschickt habe mit
dem Auftrag, Tinienpulver zu holen. Zu Hause in der
Bäckerstube wurde die schwarze Sauce in einem Kübel her-
bereitet, vom Meister selbst an der Wand probiert. Dieser
habe dann Wein heraufgeholt und den andern Lehrburschen
überredet, dem Baumeister das Haus anzustreichen, was
dieser dann besorgt habe. Als sie, die beiden Lehrjungen,
das erste Mal in's Verhör mußten, habe ihnen der Meister
Wein gegeben, damit sie die Sache auslügen. Die Unter-
suchung bestätigte die volle Richtigkeit dieser Angaben und
der würdige Meister mit seinem Lehrburschen wurden dem
Gericht zur Bestrafung überwiesen. Wegen Anstiftung zu
dem Bubenstück wurde der Bäcker mit drei Wochen Gefangen-
schaff und 100 Fr. Buße und der Lehrjunge wegen bös-
williger Eigentumsschädigung zu einer Woche Gefängnis
und beide Angeklagte solidarisch zu einer Entschädigung von
250 Fr. an den Beschädigten Nebst allen Kosten verurteilt.
Der Lohn, sür diese Malerarbeiten ist etwas salzig ausge-
fallen. („Winter. Landbote").

Eine Riesen-Wasserleitung. Die gesetzgebende Versamm-
lung von Westaustralien hat die Bill zum Bau einer Wasser-

leitung nach den Goldgruben Coolger in zweiter Lesung ohne
namentliche Abstimmung genehmigt. Die Leitung soll 5,000,000
Gallonen täglich liefern und die Kosten werden auf Lstrl.
2,500,000 berechnet.

Aus der Maris - Für die Maris.
Fragen.

5sL. Umor üioss »udrtk vsrüsn tsoduìsode àsdlrluttsdoxàrov,
«Z50d Ss2iixs<iuo1l6v sto. gratis aükxonorrurivrl; kür von ?r»xsv., ül«
d. TynUivU iv äsn InseràQt,«!! xskörsn (Tauksxvsuoüv à.) volle wan 5V (Us.
w Srislwàsv àsêiàll. Vsrkîwlszoslwlio vsrâs» »Msr âisss Nlldril! niollt
g.r»fK0Q0iriiiie!ii.

314, Wer liefert Rohrleitungen, die keine Wärme durchlassen
resp, mit Papierstoff umhüllt sind? 3

- 377 Wer wäre Lieferant einer geeigneten Spezialmaschine
zur Massenfabrikation von Tannenholzleistchen, Länge 15—60 ona.
Breite 2—10 ona, Dicke 6—20 nana, aus Holzbrettchen (auf einer
Seite nicht abgekantet), von 3—30 orn Breite? Die Hauptsache
wäre: 1. Sehr große Leistungsfähigkeit, 2. Verwendung von 15 our
langem Holz an, 3. möglichst wenig Schnittverlust, 4. sauberer
Schnitt.

378. Wer verkauft Ziegeldachschindeln?
379. Wie kann man 12 nana Eisenstäbe, die der Witterung

ausgesetzt sind und nicht mit Farbe gestrichen werden dürfen, vor
Rost schützen? Kann man dieselben solch vermessingen oder verzinken
und welches von beiden ist besser?

380. Ist in der Schweiz auch ein Hammerwerk, das ge-
schmiedete Radreifen für Lastwagen liefert?

381. Es dürste von allgemeinem Interesse sein, von kompe-
tenter Seite die Frage beantwortet zu finden, ob bei Baukonstruk-
tionen in Eisen ein Schutz derselben gegen damit in unmittelbare
Berührung kommende Gipserarbeiten — Wände, Decken — not-
wendig ist. Wenn ja, welcher Art sollte derselbe sein, genügt Oel-
farbanstrich?

38Ä. Wer liefert Tannenholz, geeignet zur Holzwollefabri-
kation (sogenanntes Papierholz)?

383. Würde es besser sein, wenn bei einer Hochdruckturbine
bei 35 Meter Gefäll und 135 Sekundenliter Wasser statt einem
Einlauf zwei gemacht würden oder wird dadurch der Spurdruck
so groß, daß die Turbine zu sehr leidet?

384. Wer ist Abgeber von trockenen rottannenen Brettern
von 4 na und mehr Länge, 236 nana Breite, nicht darunter, 5 nain
dick, exakt geschnitten, gesunde Ware, welcher Preis? Lieferzeit ca.
Monat Oktober 1896. Abnahme cirka 3000 w.2.

385. Wer kann mir Aufschluß geben, eventuell eine Adresse

nennen, wo der Thürschließer „Meteor" fabriziert wird oder gibt
es ein ähnliches Fabrikat, welches dem „Meteor" nicht nachsteht
und wo kann ich solches beziehen?

386. Wer liefert vorteilhaft Blechschindeln zum Anschlag
an Häuserschirme?

387. Wer lichtet unrund gewordene Gummikegelkugeln her?
388. Wer wäre Abnehmer von 1 Waggon Sägemehl pro

Woche?
389. Wer ist Abnehmer von tannenen, astfreien Stäbeab-

schnitten in Längen von 28—85 ooa und dick 30/30 und 35/35 nana?

396. Welches ist die beste Bedachung eines Kesselhauses

(gerades Dach) und wer macht solche? Karl Schick, Bildhauerei,
Gottlieben (Thurgau).
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391. gft_ eS möglich, mit einer S3unfenbatterie eine fßferbe«
fraft pm ^Betriebe einer leicEjt gepenben Sanbfäge p erzielen ober
ift eine fotcpe Stntage überbauet nidpt mögtidj ober nicpt rentabel
©eft. StuSfunft gegen ©ntfcpäbigung erbittet Si. Slßenfpacp, Siieber»
ltpjpt (©t- ©aßen),

2t»ttoortcn.
Stuf grage 339. @icf) p wenben an ©bouarb §anuS (Sigence

gr. Strupp»©rufonwerf) ©enf.
Stuf grage 349. SBir empfepten Stirfdibaumbretter in jeber

®ic!e ganj bürr. g. u. St. SBlumer, Qüridj IV, ©taufiuSfir. 87.
Stuf grage 351. ©otcpe Dîofte» unb fRoprbürften belieben @ie

am beften bei St. ©enner, 5. ©ifenpaße, IRicbterSweii.
Siuf grage 355. fRiemenfabrif Dtenjifen (Siargau).
Stuf grage 355. SBenben ©ie fiep an bie girma Si. ©enner,

3. ©ifenpaße in SRicpterSroeit, wetdje fiep mit ber Sieferung biefeS
StrtifetS ebenfaßS befaßt.

Siuf grage 356. SBenben ©ie fiep an St. Qeßroeger, gabrtf
für eteftrifdie Stpoarate, lifter.

Siuf grage 3571 ®iefe Strtifet fönnen ©ie bei St. ©enner,
,j. ©ifenpaße, SiiepterSweit, p gabrifpreifen belieben.

Stuf grage 359. SRit 20—31 lîiter (SRittet 25) per SRinute
beftänbiger SBafferpftufi unb 5—6 Sttm. ®rucf mit genügenb grofsem
IReferooir fann 1 effeftiöe Bferbefraft tägtidj toäbrenb 5 ©tunben
benüpt Werben, ober 2 Sßferbefr. täglich 2i'j ©tb., 1/2 $ferbefraft
10 ©tunben :c. fRöprenWeite für 1 PS 75 mm, für 2 PS ICO mm.
Seftgeeignete Turbine oerfertigt auf Seftettung SB. Stiefer in 3t^al=»
weit. SfSrofpeft p Sienften.

Stuf grage 359. Offerte ber girma St. ©cbmib, SRafcpinen»
fabriï, Qüticp, gebt gpnen bireft p.

Stuf grage 359. S3ei 20—31 SRtnutenliiern unb 5—6 Sttm.
®rud erhalten ©ie fotgenbe medjanifcpe Slrbeit mit einem SRefer»
Ooir Pon wenigftenS 45 ms gnbatt innerhalb 24 ©tunben:

1 ©tunbe 4-7 HP ober 2 ©tunben 2—3,5 HP :c.
b. p. 4-7 Sßferbefraftfiunben jeben Sag.

®iefe Straft Wirb am beften mit einem SjBettomSRotor auSge«
müßt unb tiefere ich fotäe Pon einfacher Stonftruïtion mit pBcpfiem
IRupeffeft. g. U. Stebi, Dlafcpinenfabrif, SBurgborf.

Sluf"grage 360. SBir empfehlen uns für Stnfertigung Pon
$ol0ftäbd)en unb Sörettepen jeber ®icfe unb SSreite. g. u. Ä. Stumer,
Qüridj IV, ©taufiuSftr. 37.

Stuf grage 360. ®ie ißarqueteriefabrif ®ojsigen (SSern) über»
nimmt bie §erfteßung oon bierectigen §>otjfiäbcpen, 10 x 10 mm,
fowie aucp bie §erfteßung Pon Sörettepen Pon ca. 5 mm ®icfe unb
60 mm Sîreite unb münfcbt mit bem gragefteßer in Störfefponbenj
ju treten. ®"

Stuf grage 361. ©maißierte ©uf; « Slabewannen liefert St.

©enner, j. ©ifenpaße, SîidjterSweit, bißigft.
Stuf grage 361. ©ufjeif. Sabemanuen liefert bißigft ®of(b»

Siebifen, 39 ©epipfe, Qürid).
Stuf grage 361. ®ufs»S3abewannen, innen weih, meergrün,

rofa, elfenbeinfarbig ober hellblau emailliert, auch für §otjranb
eingerichtet, liefert gb. SBetter, SSintertbur.

Stuf grage 362. Ilm angeben p tonnen, wie biet SBaffer
hurdj fragl. IRBpren gebt, muff betannt fein bie Hänge ber Heilung
unb baS Porpanbene ©efäße. g. II. Stebi, Dlafcpinenfabrif, SSurgborf.

Stuf grage 363. ' ®ie Sragtraft fragt, ©äute hängt ab Pon
beren SBanbbide. SBenn nicpt abnormaler ©äutentopf unb gufj
Borpanben finb, fo trägt bie ©äute bei 120 Stilo ©ewiept ca. 3000
Stito bei Pfadt)er ©ieperpeit. g. 11. Stebi, SRafcpinenfabrif, Sîurgborf.

Stuf grage 364. Jtaufe fortwäprenb ©rlenfdjeitpotj 1. Klaffe,
fotnie Stoßen. S3itbbauerei Start ©cbicE, ©otttieben (®burgau).

Stuf grage 365. SBenben ©ie fiib an bie girma St. ©enner
in fRidjterämeit, metebe gbnen bei Stufgabe gbre§ Sfebarfg bißigften
f(5rei§ mitteilen wirb.

Stuf grage 366. SBünfcpen mit gragefteßer in Storrefponben^
.ju treten, g. u. St. Stumer, 3üri^ IV, ©taufiuäftr. 37.

Stuf grage 367. ©raniitreppentritte liefert p bißigften greifen
ba§ SRarmor» unb ©ranitgefipaft gob. Stühe, ©t. ©aßen.

Stuf grage 375. SBenben ©ie fidf geft. an ®. Seberer, ®ö6
b. SBintertpur, Wetdier bie betannten gufjeifernen gauipepumpen in
7 Perfcbiebenen ©röjjen liefert.

äönffcröerfotöHng Stepon (®burgau). I. guteitung pm
IReferooir. 2. ©rfteßung eineä ®oppet=9tefernoir mit 150 m» gn«
pait. 3. §auptteitung unb SSerteitung§ne| (ca. 1000 m, 75 bi§
150 mm Siebtweite), inft. §t)branten unb Schieber. 4. ©rfteßung
ber Qu» unb Sjauäteitungen. 5. ©rabarbeiten p obigen Seitungen.
Offerten finb mit ber Sluffdfrift „©ingabe für SBafferPerforgung"
bis ben 28. Sluguft an SSorfteper SSeljrli einpreiepen, mofetbft auch
$Iäne unb S3ebingungen eingefepen werben fönnen.

Tunnelbaute, ©rfteßung eine® ca. 140 m langen, teilweife
«ugjumauernben ©traßentunnetS im Slflatobet, an ber ©afierftra|e

(©raubünben). Sfîtâne unb fBaunorfcpriften finb auf bem fantonaten
Sauamte in ©pur. pr ©infiebt aufgelegt, gm Xunnet6au be»
wanberte Unternehmer finb erfudit, ilebernapmgangebote in Per»
fiegèltem ©ouoert bi§ jum 3. September an ba3 Sau« unb gorft»
Departement, ®p Sltarugg in ©pur, einpreiepen.

©rfteltttng bon 28 3tuêftetH)l5t?en an bee ©cfpnftrafje
(©raubünben) im Stoftenbetrage oon gr. 9500. SfSIan unb Sau»
Porfcbriften finb beim fantonaten Sauamte in ©pur pr ©infiept
aufgelegt. Offerten in Oerfiegeltem, mit ber Stuffcprift „Slulfteßungg»
ptäpe in ®<bpn" Perfepenem ©ouuert finb bis jum. 31. Siuguft an
ba§ Sau» unb gorftbepartement, ®p. SOtarugg in ©pur, einpreiepen.

Soeeeltion bee alten Sattbftcafee 11. Sîlaffc Pom Statten»
büpt bis greipof mit bieSbepgticper ©rfteßung ber fübti^en Qu«
faprtSftrafse pr Sapnftation „Dberrieben»®orf" (St. Qüribp). ®e»
famttänge 420 Slieter unb Sronenbreite 4,5 Dieter. ®te Sauuor«
fepriften, SorauSntafse, Slccorbbebingungen unb Stäne liegen auf
ber ©emeinberatSfanjtei Oberrieben jur ©infidjt offen. UebernapmS»
Offerten nach ©inpeitSpreifen finb uerfdhtoffen mit ber Stuffcprift:
,,©trafsenbau=Offerte" bem ©emeinberat Oberrieben einpreiepen bis
29. Sluguft.

fßeetö-Sfttöfdjeeibttttft bee itonteotlfanuniffion bee ©e»
tneebentufeen Qüticfj nnb Söinteetlpe. ®ie SSontroßfommiffion
ber ©ewerbemufeen Qürid) unb SBintertpur eröffnet unter ben
fd)Weijeri|d|en unb in ber ©cpweift niebergetaffenen Slunftgewerbe»
treibenben eine tonfurrenj pr Stnfertigung:

a) ©iner güßung über eine ®pür in beforatiper Dlalerei.
b) ©ineS gefepmiebeten SïaminfèirmeS mit Dletaßfüflung.
c) ©ine? SouguetS auS fünfttiepen Stumen.
d) ©ineS ®iptomS in geberjeiepnung.
e) ©ineS SudjeinbanbeS mit §anbPergotbung auf ®ecfet unb

Süden.
Sertangt Werben bie ausgeführten Dbjefte.
programme fönnen bei ben Dlufeen in Qürid) unb Söinter»

tpur bepgen werben.

fßateonemttaßnjine. ®te ©rb«, Dlaurer», Qirnmer», §otj»
cementbebacpungS», ©ipreiner» unb ©eptofferarbeiten, fowie bie
©rfteßung non Slipableitungen unb ©infriebigüngen für pei
Sßatronenmagajine im Sîinbergrien bei lletenborf. ffStäne, Sebing»
ungen unb Slngebotformutare finb im eibg. Saubureau in ®pun
pr ©infiept aufgelegt. llebernapmSofferten finb ber ®ireftion ber
eibg. Sauten in Sern oerfdjtoffen unter ber Sluffdjrift „Stngebot
für Dtagajinbauten im Sanbergrien" bis unb mit bem 23. Sluguft
nScpftpin franfo feinpreidjen.

©rfjuttjiauê aWeOittgcn (Stargau). Ser ©emeinberat Dleßingen
eröffnet Sonfurrenj über ben Steubau eines ©cputpaufeS. ffStane
unb Sebingungen fönnen auf ber ©emeinbefanjlei eingefepen, teptere
bafet.bft bepgen werben. Offerten für ben ganzen Sau finb bis
unb mit 27. Sluguft Perftptoffen mit ber Stuffcprift „ScputpauS
Dleßingen" an ben ©emeinberat einpgeben.

©rftenuttg bon SSalbPegcn. ®ie polit, ©emeinbe SatenbaS
'(©raubünben) eröffnet freie Sïonfurrenj über bie ©rfteßung Pon

a) einem SBalbweg für bie graftion ®orf, cirfa 600 m
b) „ „ „ „ „ Srün, „ 500 „

Släpere StuSfunft erteilt fReoierförfter gooS in SatenbaS. ©eprift«
litpe Stngebofe per Sängenmetev nimmt bis 22. bS, ber Sorftanb
entgegen.

äSBaffevtiepfopgattg Slnbelfittgc«.
1. Quteüung non Oueßenfaffung in Serg a. SB. jum fReferboir

auf ben Dtüpteberg, 150 mm fRöpren, 4500 m Sänge.
2. IReferooir auS Seton, 3 fammertg, 600 ms gnpatt, mit Slrma»

turen.
3. SerteitungSnep, 3400 t. m fRöpren Oon 75 bis"180 mm

Satiber mit 39 §pbranten unb 26 ©ipiebern.'
4. ®te Quteitungen p ben §äufern bis unb mit Slbfcbtuffpapn.
5. gür 1—3 bie erforbert'cpétt ©rabarbeiten.

®ie ©ingaben fönnen fowopt für baS ©anje als für einjetne
Stbteitungen gemaipt werben, finb Perfcptoffen bis 25. I. SR. an
fßräfibent Slrbenj abpgeben, Wo SfMne unb Sauoprfd)riften pr
©infiept offen liegen, unb bie bepgtiepen ©tngabeformulare bepgen
werben fönnen.

®lc ©pcnglerarbeit für ©cfjiff uni» Surtn am Sleubau
ber Sîircpe Oberwit bei Safet. ©ingaben finb bis 24. Sluguft 1896
bei St. Srobmann, Pfarrer, Wofetbft aud) SfSIäne unb Sorfdprtften
einpfepen finb, einpfenben.

Kircheilheizung'. La municipalité de Moudon met
au concours la fourniture des appareils de chauffage pour
le temple de Moudon. Chaque offre devra être accompagnée
d'un dessin représentant le système de chauffage proposé.
Les soumissions seront reçues au greffe municipal jusqu'au
31 Août.

©rftellung her proj. Setter» unb Srfwfttiafterüerforgung
her 2Saî?ettierîorgmtgéMSenof?ettfcf)ûft 3el&=9WeUen, Stanton
Qüricp, mit einem ^oéreferPoir Pon (2 X. 275) 550 m2 effef»
tioem SBafferinpalt, einer fRöprenfaprt oon ca. 6000 m Sänge in
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391. Ist es möglich, mit einer Bunsenbatterie eine Pferde-
kraft zum Betriebe einer leicht gehenden Bandsäge zu erzielen oder
ist eine solche Anlage überhaupt nicht möglich oder nicht rentabel?
Gefl. Auskunft gegen Entschädigung erbittet A, Allenspach, Nieder-
uzwyl (St. Gallen),

Antworte».
Auf Frage 339. Sich zu wenden an Edouard Hanus (Agence

Fr, Krupp-Grusonwerk) Genf.
Auf Frage 3449. Wir empfehlen Kirschbaumbretter in jeder

Dicke ganz dürr. I, u. K. Blumer, Zürich IV, Claustusstr. 37,
Auf Frage 35l. Solche Röste- und Rohrbürsten beziehen Sie

am besten bei A, Genner, z. Eisenhalle, Richtersweil.
Auf Frage 355. Riemenfabrik Menziken (Aargau).
Auf Frage 335. Wenden Sie sich an die Firma A. Genner,

z. Eisenhalle in Richtersweil, welche sich mit der Lieferung dieses
Artikels ebenfalls befaßt.

Auf Frage 35k. Wenden Sie sich an A. Zellweger, Fabrik
für elektrische Apvarate, Uster.

Auf Frage 357. Diese Artikel können Sie bei A, Genner,
z. Eisenhalle, Richtersweil, zu Fabrikpreisen beziehen.

Auf Frage 359. Mit 26—31 Liter (Mittel 25) per Minute
beständiger Wasserzüfluß und 5—6 Atm, Druck mit genügend großem
'Reservoir kann 1 effektive Pferdekrast täglich während 5 Stunden
benützt werden, oder 2 Pferbekr. täglich 2^z Std., t/z Pferdekrast
10 Stunden rc. Röhrenweite für 1 ?8 75 nana, für 2 VL 166 nana.
Bestgeeignete Turbine verfertig! auf Bestellung W. Kieser in Thal-
weil, Prospekt zu Diensten.

Auf Frage 359. Offerte der Firma A, Schmid, Maschinen-
fabrik, Zürich, geht Ihnen direkt zu.

Auf Frage 359. Bei 26—31 Minutenlitern und 5—6 Atm.
Druck erhalten Sie folgende mechanische Arbeit mit einem Refer-
voir von wenigstens 45 ms Inhalt innerhalb 24 Stunden:

1 Stunde 4—7 Ll? oder 2 Stunden 2—3,5 H? rc.
d, h, 4—7 Pferdekraftstunden jeden Tag.

Diese Kraft wird am besten mit einem Pelton-Motor ausge-
nützt und liefere ich solcke von einfacher Konstruktion mit höchstem
Nutzeffekt. I. ll. Aebi, Maschinenfabrik, Burgdorf.

Auf'Frage 369. Wir empfehlen uns für Anfertigung von
Holzstäbchen und Brettchen jeder Dicke und Breite. I. u. K. Blumer,
Zürich IV, Claustusstr. 37.

Auf Frage 369. Die Parqueteriefabrik Dotzigen (Bern) über-
nimmt die Herstellung von viereckigen Holzstäbchen, 16 X 16 narrr,
sowie auch die Herstellung von Brettchen von ca. 5 narrr Dicke und
66 orna Breite und wünscht mit dem Fragesteller in Korrespondenz
zu treten.

Auf Frage 36t. Emaillierte Guß - Badewannen liefert A-
Genner, z. Eisenhalle, Richtersweil, billigst.

Auf Frage 361. Gußeis. Badewanuen liefert billigst Gösch-
Nehlsen, 39 Schipfe, Zürich.

Auf Frage 361. Guß-Badewannen, innen weiß, meergrün,
rosa, elfenbeinfarbig oder hellblau emailliert» auch für Holzrand
eingerichtet, liefert Jb. Welter, Winterthur.

Auf Frage 36Ä. Um angeben zu können, wie viel Wasser
durch sragl. Röhren geht, muß bekannt sein die Länge der Leitung
und das vorhandene Gefälle. I. U. Aehi, Maschinenfabrik, Burgdorf.

Auf Frage 363. Die Tragkraft fragt. Säule hängt ab von
deren Wanddicke. Wenn nicht abnormaler Säulenkopf und Fuß
vorhanden sind, so trägt die Säule bei 126 Kilo Gewicht ca. 3666
Kilo bei 6facher Sicherheit. I. U. Aebi, Maschinenfabrik, Burgdorf.

Auf Frage 364. Kaufe fortwährend Erlenscheitholz I.Klasse,
sowie Rollen. Bildhauerei Karl Schick, Gottlieben (Thurgau).

Auf Frage 365. Wenden Sie sich an die Firma A. Genner
in Richtersweil, welche Ihnen bei Aufgabe Ihres Bedarfs billigsten
Preis mitteilen wird.

Auf Frage 366. Wünschen mit Fragesteller in Korrespondenz
zu treten. I. u. K. Blumer, Zürich IV, Claustusstr. 37.

Auf Frage 367. Graniitreppentritte liefert zu billigsten Preisen
das Marmor- und Granitgeschäft Joh. Rühe, St. Gallen.

Auf Frage 375. Wenden Sie sich gest. an G. Leberer, Töß
b. Winterthur, welcher die bekannten gußeisernen Jauchepumpen in
7 verschiedenen Größen liefert.

Suvmissions-Anzeiger.
Wasserversorgung Kefikon (Thurgau). 1. Zuleitung zum

Reservoir. 2. Erstellung eines Doppel-Reservoir mit 156 na» In-
Halt. 3. Hauptleitung und Verteilungsnetz (ca. 1666 m, 75 bis
156 mm Lichtweite), inkl. Hydranten und Schieber. 4. Erstellung
der Zu- und Hausleitungen. 5. Grabarbeiten zu obigen Leitungen.
Offerten sind mit der Aufschrift „Eingabe für Wasserversorgung"
bis den 28. August an Vorsteher Wehrli einzureichen, woselbst auch
Pläne und Bedingungen eingesehen werden können.

Tunnelbaute. Erstellung eines ca. 146 na langen, teilweise
«auszumauernden Straßentunnels im Aklatobel, an der Safierstraße

(Graubünden). Pläne und Bauvorschriften sind auf dem kantonalen
Bauamte in Chur. zur Einsicht aufgelegt. Im Tunnelbau be-
wanderte Unternehmer sind ersucht, Uebernahmsangebote in ver-
siegèltem Couvert bis zum 3. September an das Bau- und Forst-
département, Th Marugg in Chur, einzureichen.

Erstellung von S8 Ansstellplützen an der Schynstraße
(Graubünden) im Kostenbetrage von Fr. 9566. Plan und Bau-
Vorschriften sind beim kantonalen Bauamte in Chur zur Einsicht
aufgelegt. Offerten in versiegeltem, mit der Aufschrift „Ausstellungs-
Plätze in Schyn" versehenem Couvert sind bis zum 31. August an
das Bau- und Forstdepartement, Th. Marugg in Chur, einzureichen.

Korrektion der alte« Landstraße ii. Klasse vom Watten-
bühl bis Freihos mit diesbezüglicher Erstellung der südlichen Zu-
fahrtsstraße zur Bahnstation „Oberrieden-Dorf" (Kt. Zürich). Ge-
samtlänge 426 Meter und Kronenbreite 4,5 Meter. Die Bauvor»
schriften, Vorausmaße, Accordbedingungen und Pläne liegen auf
der Gemeinderatskanzlei Oberrieden zur Einsicht offen. Uebernahms-
offerten nach Einheitspreisen sind verschlossen mit der Aufschrift:
„Straßenbau-Offerte" dem Gemeinderat Oberrieden einzureichen bis
29. August. >

Preis Ausschreibung der Kontrollkonnnisfion der Ge-
Werbemusee« Zürich und Winterthur. Die Kontrollkommission
der Gewerbemuseen Zürich und Winterthur eröffnet unter den
schweizerifchen und in der Schweiz niedergelassenen Kunstgewerbe-
treibenden eine Konkurrenz zur Anfertigung:

a) Einer Füllung über eine Thür in dekorativer Malerei.
k) Eines geschmiedeten Kaminschirmes mit Metallfüllung.
o) Eines Bouquets aus künstlichen Blumen.
â) Eines Diploms in Federzeichnung.
o) Eines Bucheinbandes mit Händvergoldung auf Deckel und

Rücken.

Verlangt werden die ausgeführten Objekte.
Programme können bei den Museen in Zürich und Winter-

thur bezogen werden.

Patronenmagazine. Die Erd-, Maurer-, Zimmer-, Holz-
cementbedachungs-, Schreiner- und Schlosserarbeiten, sowie die
Erstellung von Blitzableitungen und Einfriedigungen für zwei
Patronenmagazine im Krndergrien bei Uetendorf. Pläne, Beding-
ungen und Angebotformulare sind im eidg. Baubureau in Thun
zur Einsicht aufgelegt. Uebernahmsofferten sind der Direktion der
eidg. Bauten in Bern verschlossen unter der Aufschrift „Angebot
für Magazinbauten im Kandergrien" bis und mit dem 23. August
nKchsthin franko 'einzureichen.

Schulhans Mellingen (Aargau). Der Gemeinderat Mellingen
eröffnet Konkurrenz über den Neubau eines Schulhauses. Pläne
und Bedingungen können auf der Gemeindekanzlei eingesehen, letztere
daselbst bezogen werden. Offerten für den ganzen Bau sind bis
und mit 27. August verschlossen mit der Aufschrift „Schulhaus
Mellingen" an den Gemeinderat einzugeben.

Erstellung von Waldwegen. Die polit. Gemeinde Balendas
(Graubünden) eröffnet freie Konkurrenz über die Erstellung von

a) einem Waldweg für die Fraktion Dorf, cirka 666 m
d) „ „ „ „ „ Brün, „ 566 „

Nähere Auskunft erteilt Revierförster Joos in Valendas. Schrift-
liche Angebote per Längenmeter nimmt bis 22. ds. der Vorstand
entgegen.

Wasserversorgung Andelfinge«.
1. Zuleitung von Quellenfassung in Berg a. W. zum Reservoir

auf den Mühleberg, 156 mm Röhren, 4566 m Länge.
2. Reservoir aus Beton, 3 kammerig, 666 m» Inhalt, mit Arma-

turen.
3. Verteilungsnetz, 3466 l. m Röhren von 75 bis 186 mm

Kaliber mit 39 Hydranten und 26 Schiebern.
4. Die Zuleitungen zu den Häusern bis und mit Abschlußhahn.
5. Für 1—3 die erforderlichen Grabarbeiten.

Die Eingaben können sowohl für das Ganze als für einzelne
Abteilungen gemacht werden, sind verschlossen bis 25. l. M. an
Präsident Arbenz abzugeben, wo Pläne und Bauvorschriften zur
Einsicht offen liegen, und die bezüglichen Eingabeformulare bezogen
werden können. »?

Die Spenglerarbeit für Schiff und Tnrn» am Neubau
der Kirche Oberwil bei Basel. Eingaben sind bis 24. August 1896
bei A. Brodmann, Pfarrer, woselbst auch Pläne und Vorschriften
einzusehen sind, einzusenden.

LurvllsudvIsuriA'. Im munioixalits ào Nonàon mob
an oonoonrs la tonrnitmrs àss apxarsils ào obanKaZo pour
Is tvmpls ào Nonàon. Oüagns oàs àsvra ôtro aooompagnss
à'nn àossin roprosontant 1o szcstèmo ào olranà^s proposs.
I-ss soumissions soront roynos an grolls municipal znsczn'an
31 àà

Erstellung derproj.Feuer- und Trinkwasserversorgung
der Wasserversorgnngs-Genoffenschaft Feld-Meile«, Kanton
Zürich, mit einem Hochreservoir von l2 X 275) — 556 m2 effek-
tivem Wafferinhalt, einer Röhrenfahrt von ca. 6666 m Länge in
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